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Es freut mich sehr, dass es nach einer längeren Pause 
wieder gelungen ist, eine Gemeindezeitung zu gestalten, 
ich bedanke mich dafür beim neuen Redaktionsteam 
und wünsche spannende Lesestunden.
Die Corona-Pandemie lässt uns nun wieder mehr Frei-
heiten und schön langsam kehren wir zum gewohnten 
Alltag zurück. Ich darf mich bei der Bevölkerung für das 
Mittragen der vorgeschriebenen Maßnahmen sehr herz-
lich bedanken. Trotz Corona-Stillstand hat sich aber in 
der Gemeinde einiges getan.
Im Winter haben wir mit der Modernisierung der Stra-
ßenbeleuchtung begonnen, seit einigen Monaten wurde 
bei sämtlichen Laternen der Hauptdurchfahrt sowie am 
Dorfplatz und im Bereich BGZ auf LED umgerüstet, beim 
Bauland Almergründe und den Waldmanngründen wur-
den neue Laternen montiert, der Laternentausch in der 
Birkenallee ist noch in Arbeit. 
Ende Jänner konnten wir einen neuen Traktor mit 
Schneepflug und Streugerät in Empfang nehmen, wel-
cher vor allem in Winterdienst im Ortsgebiet zum Ein-
satz kommen wird, um so die Lebensdauer des alten 
Traktors und des Unimog zu verlängern. Ich wünsche 
unseren Bauhofarbeitern viel Freude damit und allzeit 
eine gute Fahrt!
Seit Februar haben wir einen neuen Pächter im Gast-
robereich der Jogllandoase.
Andrea Sommersguter, Nicole und Andreas Zuber ste-
hen nun im Wirtshaus „d´Hoamat“ für uns bereit, das 
Lokal wird als Café und Restaurant betrieben, überzeu-
gen sie sich selbst davon. Ich wünsche den neuen Be-
treibern viel Erfolg und freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit. 
Im April wurde der Mühlbauerweg fertiggestellt, sowohl 
der Aufbau und als auch die Entwässerung wurden er-
neuert, bis zum Haus Tarbauer wurde neu asphaltiert. 
Im Zuge der Arbeiten wurde auch eine Glasfaser-Leer-
verrohrung mitverlegt. 
Ein leistungsfähiges Internet (Glasfaser) wird immer 
wichtiger und künftig eine Basis-Infrastruktur ebenso 
wie Telefon, Wasser und Kanal darstellen. Daher be-
schäftigt sich der Gemeinderat intensiv mit dem Thema, 
unser Ziel ist es, in wenigen Jahren jedem Haus eine In-
ternetnutzung mit Glasfaser zu ermöglichen.
Zu dem Thema passend gibt es seit einigen Wochen die 
„Joglland-App“, über welche man rasch Informationen 
vom Müllkalender in Wenigzell bis zu Veranstaltungen 
im ganzen Joglland abrufen kann. Ich lade sie alle ein, 
diese App zu installieren und zu nutzen, an die Jugend 
ergeht meine Bitte, dabei die nicht so handyaffine Ge-
neration bei der Installation und auch der Nutzung zu 
unterstützen. 
Ende April wurde der von der Gemeinde in Eigenregie 
errichtete Grünschnittplatz zur Benützung freigegeben, 
somit werden die Sickerwässer entsprechend den Vor-
schriften abgeleitet. 
Auch das Sammeltaxi SAM möchte ich wieder in Erinne-
rung rufen, nutzen sie dieses großartige Angebot täglich 
zwischen 05.00 und 22.00 Uhr und organisieren sie sich 
bei Bedarf ihre Hausabholung, näheres erfahren sie auf 
der Gemeinde.

Anfang Mai waren wir auf Einladung unser Partnerge-
meinde Elgg mit einer Delegation in der Schweiz, wo wir 
wirklich großartige Gastfreundschaft genießen durften. 
Wenigzell wird auch heuer wieder beim Blumen-
schmuckwettbewerb mitmachen. Ich möchte sie ersu-
chen, auch heuer wieder unser Wenigzell mit Blumen zu 
verschönern und die Vorbereiche außerhalb ihrer Zäune 
mitzupflegen. Alle Touristen verbinden mit unserem Ort 
Blumen und gepflegte Anlagen, und das sollte so blei-
ben.
Mittlerweile neigt sich schon wieder ein Schuljahr dem 
Ende zu. Ich wünsche allen Kindern schöne Ferien und 
viel Spaß mit dem Ferienpass der Kraftspendedörfer 
Joglland, erkunden und erleben wir die unzähligen Frei-
zeitangebote unserer Region.     
Den Erwachsenen wünsche ich auch eine schöne und er-
holsame Urlaubszeit. Laden wir unsere Akkus so wie die 
Akkus der E-Bikes neu auf, die Urlaubszeit bietet auch 
eine Gelegenheit zum besseren Kennenlernen unserer 
Region. 
Wir leben da, wo andere hinfahren, um ihren Urlaub zu 
verbringen!
In diesem Sinne wünsche ich eine erholsame Ferien- 
und Urlaubszeit.

Euer Herbert Berger

Liebe Wenigzellerinnen & Wenigzeller!
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News aus dem 
Naturstofflabor! 

Ab sofort wirst du unsere 
Produkte auch im 
Kleinformat in somanchen 
Hotels finden! 

- 100% natürlich
- wirkungsvolle Rezepturen
- BIO-zertifiziert
- Rohstoffe aus der Region
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Redaktionsteam

Liebe Leser und Leserinnen!
In den beiden  Jahren seit der letzten Ausgabe unserer 
Gemeindezeitung „Unser Wenigzell“, die seit 2015 vom 
Redaktionsteam rund um Mag. Philipp Kerschbaumer 
sehr professionell 4x im Jahr herausgebracht worden ist, 
hat sich im Gesellschaftsleben sehr viel verändert. Aber 
nicht nur das gesellschaftliche Leben der Gemeinde ist 
stillgestanden, auch die Informationskultur in unserer 
Gemeinde ist auf ein Minimum geschrumpft…. 
Auf dem Weg zurück zur Normalität konnten nun die Ge-
meinderäte der Liste Wenigzell ein neues Team formie-
ren, das die ehrenamtliche Arbeit für die Erstellung der 
Gemeindezeitung „Unser Wenigzell“ wieder aufnimmt. 
Es freut uns sehr, dass wir neue Personen für die aktive 
Mitarbeit gewinnen konnten, und dass auch ein großer 
Teil des „alten“ Redaktionsteams wieder bereit ist mit-
zuarbeiten. 
Beim „alten“ Redaktionsteam, speziell bei Mag. Philipp 
Kerschbaumer, möchten wir uns auf diesem Wege für 
die super Arbeit von 2015 bis 2020, und auch für das zur 

Verfügung stellen der gesamten gesammelten Unterla-
gen und Vorlagen recht herzlich bedanken. 
Wir haben vor, pro Jahr zumindest 2 Ausgaben von „Un-
ser Wenigzell“ in altbewährter Form herauszubringen. 
Die Berichte der Vereine, der Bildungseinrichtungen und 
der gesellschaftlichen Höhepunkte von Wenigzell sollen 
wieder zu einer spannenden und informativen Lektüre 
für alle Wenigzellerinnen und Wenigzeller zusammenge-
fügt werden.
Wir freuen uns auf die spannende Aufgabe nach der so-
zial schwierigen Zeit und hoffen, mit dem Neustart einen 
kleinen Teil auf dem Weg zurück zur Normalität beitra-
gen zu können. 
Wir wünschen einen unbeschwerten Sommer und viel 
Spaß beim Lesen und Durchblättern!

Die Gemeinderäte der LIWE – Liste Wenigzell
und das gesamte Redaktionsteam

Redaktionsschluss Ausgabe 02/2022: 07.11.2022
unserwenigzell@gmail.com

https://www.wenigzell.at/gemeinde/unser-wenigzell-die-gemeindezeitung/
Online-Zeitung, Leserbriefe und Meldungen an den Gemeinderat.

Achtung: Fotos und Bilder bitte in guter Qualität und hoher Auflösung schicken – keine Handyfotos!

Wo sind die letzten 2 Jahre hingekommen…?

Reisebüro - Taxi - Busreisen

DAMEN- UND HERREN- FRISIERSALON

Tel.: 03336/2221
info@maierhofer-reisen.at
www.maierhofer-reisen.at

SALZBURG

19 20 2.11. - .11.202

GESCHENKGUTSCHEINE

immer  eine

Gute Idee

Christkindlmarkt12.11. - 13.11.20 22

OBERKRAINERFEST

BLED

KLIMA  SCHONEN   -   BUS  REISEN

Slowenien
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Gemeindestube

Im Vorstand der Kraftspendedörfer erfolgt eine echte 
„Wachablöse“.
Nach 2-jähriger coronabedingter Pause fand in Ratten 
die Jahreshauptversammlung der 12 Kraftspendedör-
fer Joglland statt, zu der Obmann Bgm. Stefan Hold vie-
le Vertreter aus Politik, Tourismus und Wirtschaft aus 
der Region begrüßen konnte. Neben den Berichten von 
Obmann, Geschäftsführer und Kassier stand die Ver-
sammlung ganz im Zeichen einer großen Veränderung. 
Hilde „Joglland“
Hilde Doppelhofer verabschiedete sich in der Vollver-
sammlung in die Altersteilzeit und in die anschließende 
Pension. Seit Gründung der Kraftspendedörfer mit ih-
rem Gründungsobmann Anton Doppler ist Hilde „Jogl-
land“, wie sie auch genannt wurde, Geschäftsführerin 
und trug für viele Projekte in der Region als Leaderre-
gion Verantwortung. Schwerpunkte: Filmdokumentati-
onen, Ferienpass der Kinder für Winter und Sommer, 
Jogllandgutschein, Homepagegestaltung Schaffung 
von Bauernläden, Erstellung einer eigenen Joglland 
App oder die erfolgreiche Durchführung eines Gewinn-
spieles.

Neuer Geschäftsführer:
In der Neuwahl des gesamten Vorstandes wurde Tho-
mas Hofer nach einem Studium der Volkswirtschaft 
einstimmig zum neuen Geschäftsführer gewählt. Zuerst 
möchte er die Menschen der Region kennenlernen und 
den eingeschlagenen Weg der Regionalentwicklung in 
hoffentlich erfolgreicher Manier weiterführen.
Im Rahmen der Versammlung wurde auch das Buch 
„Jakob und das Labyrinth im Lochsteinland“ von Tho-
mas Schrems vorgestellt, welches anschließend allen 
Vertretern der Kraftspendedörfer überreicht wurde.

Von Franz Faustmann

Neue Kräfte für die Kraftspendedörfer

Die Umweltvorschriften machten es notwendig! Die 
Gemeinde errichtete deshalb eine neue Anlage für den 
Grünschnitt, einen befestigten Grünschnittabfallplatz. 
Dadurch kann das Sickerwasser in die Kläranlage rück-
geführt werden. Auf einer Fläche von 100 m2 können 
somit über weit 100 m3  Grünschnitt gelagert und rich-
tig entsorgt werden. Errichtet wurde die Anlage von den 
Angestellten der Gemeinde. Zur Eröffnung waren neben 
Bürgermeister Herbert Berger und den Bauhofmitarbei-
tern auch der Geschäftsführer des Abfallwirtschaftsver-
bandes Hartberg Georg Pfeifer gekommen. 

Von Franz Faustmann

Erneuerung für die Umwelt
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Gemeindestube

Auf Einladung der Gemeinde Elgg besuchte eine De-
legation aus Wenigzell die Partnergemeinde Elgg in 
der Schweiz, wo wir vom scheidenden Präsidenten 
Christoph Ziegler samt seinem Gemeinderat sehr herz-
lich empfangen wurden. Das „Landstädtchen Elgg“ im 
Kanton Zürich hat Wenigzell beim Wiederaufbau nach 

dem schrecklichen 2. Weltkrieg außerordentlich unter-
stützt, besonders in Erinnerung ist so manchem We-
nigzeller aus dieser Kriegsgeneration sicherlich noch 
das „Elggerbett“, in welchem oftmals die Kinder ab-
wechselnd schlafen durften, während die anderen auf 
Heu oder Stroh die Nacht verbringen mussten.

Zu Besuch bei der Partnergemeinde Elgg

Der technische Fortschritt und die Veralterung des be-
reits bestehenden Fuhrparks der Gemeinde machten es 
notwendig, ein neues Kommunalfahrzeug mit Hilfe der 
Förderung durch das Land Steiermark anzuschaffen. Der 
neue Traktor der Type Fendt Vario 210 soll vorwiegend 
für den Winterdienst im Ortsgebiet mit Schneepflug und 
Streugerät zur Anwendung kommen. Durch die Wendig-
keit des Fahrzeuges ist das Gerät auch im Sommer für 
Abfuhr wie Grasschnitt oder Müll wahrscheinlich nicht 
wegzudenken. Zur Übergabe waren neben Bürgermeis-
ter Herbert Berger auch der gesamte Gemeindevorstand 
sowie die Verkaufsleiter und die Bediensteten der Ge-
meinde gekommen.

Von Franz Faustmann

Übergabe des Kommunalfahrzeuges
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Ausgebildetes Personal ist die Basis für einen effizien-
ten Betrieb von Kanal- und Kläranlagen. 
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Zur Tagung der Verantwortungsträger der örtlichen 
Kläranlagen begrüßte der Wenigzeller Bürgermeister 

Herbert Berger die Vertreter der Oberen Oststeiermark 
aus den Bezirken Hartberg, Weiz und teilweise auch aus 
Fürstenfeld sowie die Referenten seitens des Landes 
Steiermark der Abteilung 15, österreichischer Wasser- 
und Abfallwirtschaftsverband.
Ziele der Kläranlagennachbarschaftstagung (KAN) waren 
die Vermittlung der wichtigsten Neuerungen, die Opti-
mierung der einzelnen Kläranlagenbetriebe sowie die 
Information von Förderungen. Nicht nur Informationen 
standen im Mittelpunkt, auch ein reger Informations-
austauch von Erfahrungen prägte die Tagung. Beleuchtet 
wurden auch viele mögliche Störfälle oder die Proble-
matik von falscher Entsorgung seitens der Bevölkerung. 
So hat ein Klärwart einer Gemeinde einen 24-stündigen 
Bereitschaftsdienst.
Abwasserentsorgungsanlagen leisten einen wesentli-
chen Beitrag zum Gewässerschutz, zur Lebensqualität 
und zum Wohlstand.

Von Franz Faustmann

Beitrag zur Lebensqualität und Gewässerschutz
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Gemeindestube

Neu erwachter Tatendrang 
im Frühling? 

Willkommen beim Retter!

• geregelte Arbeitszeiten, 5-Tage-Woche
• jeden 2. Sonntag frei
• Urlaub zu Weihnachten
• Mitarbeiterprämie/Trinkgeldauszahlung 
• kostenlose BIO-Verpflegung
• - 50 % auf Massage- und Kosmetikbehandlungen
• kostenlose Benützung des Fitnessraums,  

des Wellnessreichs und des Disc-Golf Parcours
• mindestens 2 Weiterbildungen Ihrer Wahl pro Jahr 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung! 
Frau Christina Zapf, hoteloffice@retter.at

Tel.: 03335 2690 908
8225 Pöllauberg 88
www.retter.at

*auf Basis Vollzeitbeschäftigung 
Je nach Qualifikation Überzahlung möglich.  

Je nach Vereinbarung stellen wir Ihnen 
 einen E-BMW zur Verfügung

SERVICEMITARBEITER (m/w/d)

35 - 45 Stunden (3-5 Tage-Woche) 
Arbeitsbeginn: frühestens um 12 Uhr 

40 h - € 2.020,- brutto*

MARKETING-ASSISTENT (m/w/d)

16 - 40 Stunden (2-5 Tage-Woche)
40 h - € 2.000,- brutto*

REZEPTIONIST (m/w/d)

5-Tage-Woche
40 h - € 1.850,- brutto*

KONDITOR (m/w/d)

Voll- oder Teilzeit möglich
3-5 Tage-Woche

40 h - € 2.400,- brutto*

REINIGUNGSFEE (m/w/d)

20 - 40 Stunden (3-5 Tage-Woche)
20-40 h ab € 1.750,- brutto*

Sie lieben Bio und Nachhaltigkeit?  
Wir sind ein junges Team von motivierten, 

einheimischen Mitarbeitern, 
stehen für herzliche Gastfreundschaft 

und höchste Bio-Qualität. 

Retter_Stelleninserat_Marketing_Kellner_Rezeption_Konditor_Etage_hoch_April_2022.indd   1Retter_Stelleninserat_Marketing_Kellner_Rezeption_Konditor_Etage_hoch_April_2022.indd   125.04.22   16:18:3225.04.22   16:18:32

Werden Sie Familienpat:in
Spüren auch Sie den Energieschub des Frühlings und möchten 
gerne Menschen in ihrer Umgebung Gutes tun? Dann ist das 
Projekt Familienpatenschaften vielleicht genau das Richtige 
für Sie. Mit ihrem freiwilligen Engagement unterstützen und 
entlasten Sie bis zu 6 Monate eine Familie bei der Betreuung 
ihrer Kinder für maximal 3 Stunden pro Woche. So können El-
tern Termine wahrnehmen, sich mit ungeteilter Aufmerksam-
keit jenen Dingen widmen, die schon eine Weile darauf war-
ten, erledigt zu werden oder auch einmal etwas für sich tun, 
um die eigenen Batterien wieder aufzuladen. Als Geschenk 
für Ihren Einsatz bekommen Sie leuchtende Kinderaugen, 
Wertschätzung und Dank der Eltern, das Gefühl gebraucht zu 
werden und somit einen sinnvollen Beitrag in der Gesellschaft 
zu leisten und vieles mehr, was nicht mit allem Geld der Welt 
bezahlbar wäre. Wir und die zahlreichen Familien auf der War-
teliste freuen uns auf Sie! Ihnen als Familie würde ein wenig 
Entlastung, eine helfende Hand guttun und wäre somit eine 
Familienpat:in genau das Richtige für Sie? Dann sind auch Sie 
als Familie herzlich willkommen! 
Nähere Informationen: Tel: 0664/60 409 700
E-mail: freiwillig@chanceb.at, Web: www.chanceb.at

Zigarettenstummel in der 
Natur
Viele schädliche Stoffe sind in einer Zigarettenkippe zu finden. 
Sie machen die kleinen Zigarettenreste zu einem Problemstoff, 
der keineswegs harmlos ist. Beide Bestandteile eines Zigaretten-
stummels sind umweltschädlich: der Filter und der Tabakrest. Zi-
garettenfilter werden von vielen als harmlose Baumwollstückchen 
angesehen. Sie bestehen aber aus Celluloseacetat, das ein schwer 
abbaubarer Kunststoff ist. Es dauert viele Jahre, bis die Filter zer-
fallen.Sie gehören fast selbstverständlich zum Anblick in unserer 
Umgebung: Herumliegende Zigarettenstummel! Doch was für vie-
le eine Kleinigkeit ist, summiert sich im Ganzen auf die unglaub-
liche Zahl von 4,5 Billionen jährlich weggeworfener Kippen. Bei 
der Belastung der Umwelt durch Abfall spielen Zigarettenstummel 
damit zahlenmäßig die größte Rolle. Über die Tabakreste in Ziga-
rettenkippen wird Nikotin freigesetzt, ein toxisches Alkaloid, das 
die Umwelt noch mehr schädigt als die Filter. Außerdem enthalten 
herkömmlich hergestellte Zigaretten Dutzende chemische Zusatz-
stoffe, bis zu 10 Prozent des „Tabaks“ bestehen daraus. Beinahe 
an jedem Ort des Planeten findet man Zigarettenstummel. Sie be-
einflussen das Leben von Menschen, Tieren und Pflanzen. Man 
fand sie sogar im Magen-Darm-Trakt von Fischen, Vögeln, Walen, 
Meeresschildkröten und Landsäugetieren. Bei jährlich 4,5 Billio-
nen (4.500.000.000.000!) neuen Zigarettenstummeln summiert 
sich das zu unvorstellbaren Summen an Schadstoffen, die auf un-
sere Umwelt einwirken. Darum der Appell an alle Raucher: „Bitte 
entsorgen Sie Ihre Zigarettenreste nur in die dafür vorgesehene n 
Behälter! Fehlende Aschenbecher sind keine Ausrede für wegge-
worfene Zigarettenstummel. Die sorgfältige Entsorgung der Kip-
pen muss selbstverständlich werden.  Für nähere Informationen 
stehen Ihnen Umwelt – und Abfallberater des Abfallwirtschafts-
verbandes Hartberg gerne zur Verfügung. (Quelle WHO – Weltgesundheits-
organisation)
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Gemeindestube

Wenigzell ist eine von 59 oststeirischen Gemeinden, die 
einen exklusiven Zugang zur größten digitalen Immo-
bilienplattform Österreichs hat, um freie Grundstücke, 
Häuser, Wohnungen oder Gewerbeflächen im Ort zu 
präsentieren und zu bewerben. Ziel der Kooperation, die 
gemeinsam mit der Regionalentwicklung Oststeiermark 
umgesetzt wurde, ist es, genau jene Menschen zu errei-
chen, die einen Umzug aufs Land planen. Diese Men-
schen wollen wir dazu motivieren, ihren Lebensmittel-
punkt in die Oststeiermark, bestenfalls nach Wenigzell, 
zu verlegen, weil es sich bei uns einfach gut leben lässt.
Für unsere Gemeinde entsteht durch die Zusammenar-
beit mit willhaben ein großer Mehrwert. Ein individu-
eller Zugang zur willhaben Plattform zur Eingabe und 
Aktualisierung der Angebote, dauerhaft inkludierte will-
haben Anzeigen und laufende Bewerbung unserer Im-
mobilienangebote durch die Region Oststeiermark sind 
nur einige Vorteile, die die Kooperation mit sich bringt. 

Im ersten Jahr entstehen für die Gemeinden keine, im 
zweiten Jahr nur minimale Kosten für die Verwaltung 
des Systems. Der größte Mehrwert ist aber der Bevölke-
rungszuwachs, den wir uns durch dieses Projekt erhof-
fen. In den Lockdowns haben viele Menschen ihre ak-
tuellen Lebensumstände reflektiert. Da entstand oft der 
Wunsch nach Natur oder einem Haus mit Garten. Wir 
werden mit dieser Kooperation allen interessierten Ös-
terreicherinnen und Österreichern zeigen, dass wir das 
haben.
Wir Gemeinden am Land haben Zukunft und können ein 
Garant für Lebensqualität sein – sowohl familiär als auch 
beruflich.
Falls auch Sie freie Objekte wie Wohnungen, Häuser, 
Leerstände, Bau- oder Gewerbeflächen haben, melden 
Sie sich bitte auf der Gemeinde. Sie haben die Möglich-
keit, diese Objekte ganzjährig kostenlos auf „Willhaben“ 
österreichweit zu positionieren.

Exklusiver willhaben-Zugang für unsere Gemeinde

Geben Sie Ihren Elektrogeräten eine zweite Chance! Das 
ist nicht nur viel billiger, sondern auch umweltfreund-
licher. Wenn Sie jetzt Ihre kaputten Elektrogeräte für 
Haushalt, Freizeit und Garten, wie Toaster, Fernseher 
oder Rasenmäher reparieren lassen, sparen Sie mit dem 
Reparaturbonus 50 % und tun darüber hinaus etwas Gu-
tes für das Klima und die Umwelt. Bis zu 200 Euro je Re-
paratur übernimmt das Klimaschutzministerium und Sie 
zahlen in Ihrem Reparaturbetrieb nur noch die Differenz. 
Für den Zeitraum 2022 bis 2023 werden 60 Millionen 
Euro zur Verfügung gestellt, um die Anzahl der Reparatu-
ren von Elektro -und Elektronikgeräten zu steigern. Die 
Förderung ist finanziert aus Mitteln der Europäischen 
Union.

Wer kann eine Förderung beantragen?
Die Förderungsaktion richtet sich ausschließlich an Pri-
vatpersonen mit einem Wohnsitz in Österreich. Pro Ge-
rät kann ein Bon beantragt werden, welcher für eine 
Reparatur und/oder einen Kostenvoranschlag genutzt 
werden kann. Sobald dieser Bon beim Partnerbetrieb 
eingelöst wurde, kann neuerlich ein Bon beantragt und 
für ein weiteres Gerät genutzt werden.

Was kann gefördert werden?
Gefördert wird die Reparatur und/oder der Kostenvor-
anschlag für Reparaturarbeiten von Elektro- und Elektro-
nikgeräten, welche üblicherweise in privaten Haushalten 
verwendet werden. Das sind Geräte, die mit Netzkabel, 
Akku, Batterie oder Solarmodulen betrieben werden. 
Eine Reparatur ist ein Vorgang, bei dem ein defektes 
Objekt in einen funktionsfähigen Zustand zurückversetzt 
wird. Ebenso sind Reparaturen nicht elektronischer Ge-
rätebauteile (z.B. ein defektes Rad eines Staubsaugers) 
förderungsfähig. Generell ausgeschlossen von der För-
derung ist der Neukauf eines Gerätes.

Wie hoch ist die Förderung?
Die Förderungshöhe beträgt bei Reparaturen pro Bon 
maximal 200 Euro und für einen Kostenvoranschlag 
maximal 30 Euro bzw. 50 % der förderungsfähigen Brut-
to-Kosten. Der Förderungsbetrag wird auf ganze Euro 
abgerundet. Wird im Anschluss an einen Kostenvoran-
schlag, für den die Förderung bezogen wurde, die Repa-
ratur beauftragt, so muss diese bei demselben Betrieb 
durchgeführt werden. Die Förderung ist pro Gerät inklu-
sive Kostenvoranschlag mit maximal 200 Euro begrenzt. 
Ein Bon kann für die Reparatur und/oder den Kosten-
voranschlag eines Gerätes verwendet werden. Die För-
derung wird direkt bei Bezahlung der Rechnung gegen 
Vorlage eines Reparaturbons vom Partnerbetrieb abge-
zogen.
 
Wo bekomme ich den Reparaturbon?
Der Reparaturbon kann schnell und unkompliziert auf-
www.reparaturbonus.at beantragt und innerhalb von 
drei Wochen bei einem der teilnehmenden Partnerbe-
triebe bei Bezahlung der Rechnung eingelöst werden. 
Weiter Informationen erhalten Sie bei den Umweltbera-
tern des Abfallwirtschaftsverbandes Hartberg unter der 
Tel. NR. 03332/65456

Elektrogeräte reparieren und bis zu € 200,00 
kassieren! 
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8254 Wenigzell | Pittermann 14  | Steiermark | www.jogllandhotel.com

KULINARISCHE TAGE 
IM JOGLLAND HOTEL

Träumen und genießen
unter den Sternen des Jogllandes

immer Freitags

Sternzeichenmenü

 jeden Sonntag 
Pretti´s 

Beuschelsuppe

Pizza
auch zum Abholen

22. - 25 09, 29.09 - 2.10. 
und 6. - 9.10 2022

Wildspezialitäten

Burger & Hot Dog
auch zum Abholen

Tischreservierung und Bestellungen unter: 03336 2206
Abholservice von 11 Uhr bis 13 Uhr 30 und 17 Uhr 30 bis 20 Uhr

Donnerstag
Schnitzeltag

Samstag & Sonntag 
Frisches 

Backhendl

Original
Jogllandtorte

11. bis 13. November

 Ganslessen
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Schulecke

Kindergarten
ROKO mit dem Roten Kreuz
ROKO ist die Figur des Jugendrot-
kreuzes, die Kindergartenkinder 
begleitet, wenn sie lernen, wie man 
Situationen sicher meistert. Durch 
das ROKO-Programm sollen die Kinder ein Bewusstsein 
für Gefahren entwickeln und diesen mit Vorsicht begeg-

nen. Die kommenden Schulkinder absolvierten mit gro-
ßem Engagement und Interesse das ROKO-Programm, 
weshalb dem Kindergarten die Urkunde „Sicherer Kin-
dergarten“ verliehen wurde. Für ihre tolle Leistung er-
hielten die Kinder ein „Überraschungssackerl“ als Beloh-
nung. 

Von Andrea Feichtgraber

@
 K

IG
A

@
 K

IG
A

Schultaschentag für die Schulanfänger
Im Mai fand in Kooperation mit der Volksschule der 
„Schultaschentag“ statt, an welchem die kommen-
den Schulkinder einen Einblick in den bevorstehenden 
Schulalltag bekamen. Stolz präsentierten sie ihre neu-
en Schultaschen und machten sich mit den Pädago-

ginnen auf den Weg in die Volksschule. Dort warteten 
mehrere Stationen, die von den Kindergartenkindern 
und Schüler:innen gemeinsam gemeistert wurden. 
Zum Abschluss probierten die Kinder auch die Stifte ih-
res „neuen“ Federpennals aus. Es war ein aufregender 
und spannender Vormittag für alle Beteiligten.

Von Andrea Feichtgraber

@
 K

IG
A

@
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Schulecke

Volksschule
Alle freuen sich wieder auf Bewegung

Der Herbstlauf der Schulen wurde coronabedingt heu-
er auf das Frühjahr verschoben. Der Herbstlauf fand 

also im Frühjahr statt. Veranstaltungsort war, wie schon 
in den letzten Jahren, Stubenberg. 13 Schulen mit 280 
Startern bewältigten den Parcours. Großartig schlugen 
sich die Schüler der Volksschule. In der Einzelwertung 
belegte Josefine Maiwald in ihrer Klasse den hervorra-
genden 2. Platz, damit erreichte sie den 4. Platz von allen 
Teilnehmern. Ebenfalls Platz 2 ging in der Einzelwertung 
an Stefan Sommersguter. Die Mädchengruppe mit Jose-
fine Maiwald, Marie Maier, Madelaine Steinbrenner, An-
na-Lena Paierl belegte in der Mannschaftswertung den 
hervorragenden 2. Rang. Der Sieg in der Mannschaft 
Knaben ging an Stefan Sommersguter, Jonas Hofer, Peter 
Hammerl und Jakob Pittermann. 

Von Franz Faustmann

@
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Leserstimmenprojekt
Jedes Jahr im Frühling findet in der Volksschule ein Le-
seprojekt statt. Die Verantwortlichen der Jogllandbib-
liothek organisieren über den BVÖ einen Autor oder 
eine Autorin oder auch so wie heuer eine Illustratorin. 
Raffaela Schöbitz, Gestalterin zahlreicher Bilderbücher, 
reiste aus Wien an, um den Kindern das Buch „Kommt 
ein König in den Zoo“ zu präsentieren. Es wurde aber 
natürlich nicht nur vorgelesen. Die Künstlerin animier-
te die Kinder, auch selbst gestalterisch aktiv zu werden 
und erstaunlicherweise arbeiteten alle Kinder ver-
streut über das gesamte Schulgebäude und brachten 
tolle Kunstwerke zustande, die sogar die Illustratorin 
überraschten. Auch Direktorin Pia Kern staunte über 
die kleinen „Kunstwerke“ ihrer Schüler:innen.

Von Franz Faustmann @
 F

ra
nz

 F
au

st
m

an
n

Welternährungstag aber auch Welthungertag
Mit viel Wissen und Erfahrung kamen Gemeindebäuerin 
Heidi Maierhofer und ihre Vertreterin Ingrid Hauswirts-
hofer in die Volksschule und arbeiteten mit den Kindern 
der 2.Klasse zum Thema „Kartoffel“. Die Kinder erhielten 
Informationen aus erster Hand, von Anbau bis zur Ernte. 
Anhand von Bildmaterial wurden die einzelnen Arbeits-
schritte leichter verständlich gemacht. Auch das Thema 
„Gütesiegel“ wurde in kurzen Zügen erwähnt und bild-
lich dargestellt. Im Anschluss gab es eine gesunde Jause, 
welche mit den Kindern gemeinsam vorbereitet wur-
de. „Verspeist wurde fast alles“! Die Kinder erfuhren so 
hautnah, dass man die Kartoffel auf verschiedenste Art 
und Weise zubereiten kann. Es gibt wirklich mehr Kartof-
felgerichte als Chips und Pommes!

Von Franz Faustmann@
 F

ra
nz
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NMS Waldbach

Am Freitag vor den Osterferien hatten die 4. Klassen 
Gelegenheit, bei einer Besichtigung des Retter Bio-Na-
tur Resort mehr über Lehrberufe im Tourismus zu erfah-
ren.  Wir wurden von einem Bus des betriebseigenen 
Reiseunternehmens abgeholt und zum Hotel gebracht. 
Nach einer Vorstellung durch Frau Retter durften wir uns 
am Frühstücksbuffet stärken. Es folgte eine spannende 
Führung über das Betriebsgelände, bei der wir auch 

Lehrlinge trafen, die kurz über ihre Lehre berichteten. 
Zwischendurch wurden wir mit köstlichem Apfelsaft und 
frischen Osterpinzen verwöhnt. Die Schüler:innnen wa-
ren begeistert vom Engagement im Betrieb, von den vie-
len selbstgemachten Köstlichkeiten und von den span-
nenden Einblicken, die sie in die Welt des Tourismus 
gewinnen konnten. 

Schulecke

Betriebsbesichtigung: Hotel Retter (4. Klassen)

@
 N

M
S

Safer Internet - Workshops zum Aktions-
monat
Im Rahmen des Safer Internet Aktionsmonats wurden 
an unserer Schule um den 08. Februar in allen Klassen 
Workshops zu verschiedensten Themen rund um die 
Thematik „Sicher im Internet“ durchgeführt. Schulso-
zialarbeiterin Ana Kirnbauer bereitete gemeinsam mit 
den Lehrerinnen Daniela Feiner und Cornelia Rieben-
bauer je eine Doppelstunde pro Klasse vor.
Die ersten Klassen besprachen mit Frau Kirnbauer 
Grundsätzliches zum Thema Internetnutzung. Nach 
Inputs verschiedenster Art wurden in Gruppen Fragen 
ausgearbeitet, welche dann in einem Kahoot-Quiz ge-
sammelt wurden. Das Spielen des Quiz mit den selbst-
erstellten Fragen bereitete den Schüler:innen sichtlich 
viel Spaß.

Die zweiten Klassen absolvierten mit Frau Kirnbauer 
einen zweistündigen Workshop zum Thema „Identi-
tät“. Die Gruppenarbeiten zum Thema wurden von den 
Schüler:innen besonders genossen.
Das Quiz zum Thema „Gib Cyber-Mobbing keine Chan-
ce!“ auf saferinternet.at stellte für die dritten Klassen 
den ersten Teil ihres Workshops dar. Die Inhalte wur-
den mit Frau Kirnbauer dann in Gruppen aufgearbeitet 
und nachbesprochen.
Für die vierten Klassen wurde ein fächerübergreifen-
des Projekt in den Fächern Digitale Grundbildung / 
Informatik und Geschichte mit Frau Feiner und Frau 
Riebenbauer organisiert. Nach einer Diskussion mit 
theoretischem Input zu den Themen „Informationen 
suchen im Internet“ und „Hasspostings“ führten die 
Schüler:innen eigene Recherchen im Rahmen des Un-
terrichts über den Nationalsozialismus durch. 

Großer steirischer Frühjahrsputz 2022
Am 5.4.2022 machten sich die beiden ersten und zwei-
ten Klassen der MS Waldbach auf den Weg, um Müll im 
Raum Waldbach zu sammeln. Dabei unterstützten uns 
dankenswerter Weise einige Vertreter:innen der Berg- 
und Naturwacht Waldbach. Die Schüler:innen sind im-
mer wieder erstaunt, was alles achtlos weggeworfen 
wird. Wir, vonseiten der Schule versuchen, die Schü-
ler:innen für den Umweltschutz zu sensibilisieren. Daher 
richten wir Lehrer:innen und Schüler:innen den Appell 
an die Bevölkerung: Bitte werfen Sie keine Aludosen, 
Plastiksackerl, Plastikflaschen, Glasbehälter, Papiere, 
Zigarettenschachteln, Zigarettenstummel, Kaugummis, 
Tetrapacks, Metallteile, Hundekotsackerl, usw. einfach 
gedankenlos weg! Es muss unser aller Anliegen sein, den 
Müll sachgerecht zu entsorgen, damit wertvolle Rohstof-
fe wiederverwertet werden können. Noch besser wäre 
es allerdings, diese Müllberge überhaupt zu vermeiden. 

Wir wollen unsere Natur schützen und sauber halten. 
Bitte helfen auch Sie mit! Abschließend noch ein großes 
Danke an die Gemeinde Waldbach-Mönichwald, die uns 
eine kleine Jause und ein Getränk gesponsert hat.

Von Brigitte Feiner

@
 N

M
S
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Schulecke

Native-Speaker an der Mittelschule
Eine tolle Englisch-Projektwoche erlebten die 3. Klassen 
der Mittelschule Waldbach: 
Die Gastlehrer Adam und Amelia – ein gebürtiger Eng-
länder bzw. eine gebürtige Amerikanerin - motivierten 
mit viel Energie und Enthusiasmus die Schüler:innen 
dazu, ihre Englischkenntnisse anzuwenden und zu ver-
tiefen. 
Das Projekt umfasste täglich sechs Unterrichtseinhei-
ten, die ausnahmslos in englischer Sprache abgehalten 
wurden. Priorität hatte dabei die Kommunikation, wobei 
auf natürliche und spielerische Weise die Angst vor dem 
Sprechen abgebaut wurde.

@
 N

M
S

Das  kräuterschön Kinderbuch 
von Gabriele Maier & Kindern 

ist da!
Die Idee von einem eigenen kräuterschön Kinderbuch 
gibt es, seit es kräuterschön gibt.
Während vieler Workshops und Projekten mit Kindern 
entstanden die Geschichten und Hauptfiguren. 2021 
wurde es dann ernst. Nachdem professionelles Feed-
back und Unterstützung eingeholt worden waren, star-
tete das Projekt.
Die „kräuterschöne-kreative“-Ader durfte sich dabei 
richtig entfalten, beim Texte schreiben, und noch viel 
mehr beim Zeichnen und Gestalten. Dabei war man 
aber nicht alleine. Die größte Inspiration waren die ei-
genen Kinder. Stundenlang haben sie mitgemalt und 
ihre Ideen erzählt. So wurde das Projekt zu einem wun-
derschönen Familienprojekt.
Jetzt ist es endlich soweit und der erste Band „Die drei 
von der Wiese“ ist da. Ein Buch über Freundschaft, Na-
tur und all die kleinen Wunder, die daraus entstehen. 
Begleitet Marie, Max und Leo bei ihren Abenteuern 
durch die Natur.
Die Kräuter-Steckbriefe und Rezepte im Buch machen 
Lust aufs gemeinsame Entdecken und Ausprobieren.
Ein Kinderbuch nicht für Kinder, sondern für die ganze 
Familie!
Erhältlich in Wenigzell: im kräuterschön-Geschäft, im 
Onlineshop und beim Sparmarkt Posch.

Altersempfehlung: 3 Jahre
Format: Gebundene Ausgabe

ISBN 978-3-200-08258-8
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Rund um Wenigzell

In wahrlich beneidenswerter körperlicher und geistiger 
Verfassung feierte der ehemalige Landwirt und Versi-
cherungsangestellte Alois Milchrahm, vulgo Krautgart-
ner, im Kreis der Familie die Vollendung seines 90. Le-
bensjahres. 
Tag und Nacht war er für seine Kunden da und löste für 
viele so manches Problem. Heute genießt er dank seiner 
guten Gesundheit den Ruhestand mit viel Arbeit im Haus 
und um den Hof und liebt die Arbeit am Fischteich. Fern-
sehen, Lesen, Lösen von Sudokurätseln sind Lieblingsbe-
schäftigungen im Haus. Pflichttermine sind für ihn aber 
sicherlich die Besuche der wöchentlichen Gottesdienste.
Groß war die Schar der Gratulanten bei ihm Zuhause: 
Bürgermeister, Bauernbund, Seniorenbund, Männerbe-
wegung, Pfarrgemeinderat.

Von Franz Faustmann

Alois Milchrahm – ein rüstiger 90er!

@
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Geburtstage Juli bis September 2022
94 Jahre
Maria Schafferhofer  Sichart 14

91 Jahre
Theresia Sommersguter  Pittermann 75
Johanna Kerschbaumer  Sichart 2
Franz Maierhofer  Pittermann 29

90 Jahre
Anna Hofer   Pittermann 17

85 Jahre
Rosa Schwarz   Pittermann 83

80 Jahre
Martha Breitenberger  Sommersgut 92
Theresia Maierhofer  Pittermann 78

75 Jahre
Margarita Malat  Sommersgut 54

70 Jahre
Raimund Köberl   Pittermann 120
Anna Maria Zingl  Sichart 12
Friedrich Rossegger  Sichart 16
Hertha Schantl   Kandlbauer 50
Maria Steinbrenner  Pittermann 166
Karl Gaulhofer   Pittermann 195

Hochzeitsjubiläen Juli bis September 2022
50 Jahre
Ernst & Hertha Schantl  Kandlbauer 50
Ernst & Gertrude Rechberger Sommersgut 100
Alois & Christina Mauerbauer Pittermann 118
Heribert & Margareta Rozanek Pittermann 143
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Rund um Wenigzell

Eine neue Heimat für „d´Hoamat“!
Im Begegnungszentrum der Gemeinde gibt es wieder 
ein Wirtshaus. Nach längerer Zeit der Umstrukturierung 
hat die Gemeinde wieder einen Pächter für das Lokal in 
der Jogllandoase gefunden. Nicole und Andreas Zuber 
haben sich einen Herzenswunsch erfüllt und das Wirts-
haus „d´Hoamat“ eröffnet.
Neben dem Wirtshaus zählen auch der Hallenbad-Im-
biss „s´Aquarium“ und die Sonnenterrasse zum Famili-
enbetrieb. Küchenchef Andreas Zuber ist Meister seines 
Faches, welcher mit Liebe und Leidenschaft Klassiker der 
österreichischen Küche neu interpretiert. Die Pächter 
sind auch für den Verkauf der Eintrittskarten sowie für 
die Badeaufsicht verantwortlich.
Zur Eröffnung waren neben Bürgermeister Herbert 
Berger auch Vertreter der Wirtschaft, allen voran Wirt-

schaftskammerobmann Herbert Spitzer, gekommen. Sie 
gratulierten den neuen Pächtern zur Übernahme des 
Lokals und wünschten viel Erfolg und Freude mit ihren 
Kunden.
Das Hallenbad, die Jogllandoase, ist an folgenden Tagen 
geöffnet: MO, MI, DO, FR, SA von 10-21 Uhr, DI von 14-
21 Uhr sowie am Sonntag von 9-21 Uhr.
Von Montag bis Mittwoch stehen herrliche „Kloanig-
keiten“ für den leichten Hunger auf der Speisekarte, 
ab Donnerstag möchte der Küchenchef seine Gäste mit 
„Klassikern“ aus der heimischen Küche mit saisonalen 
Produkten verwöhnen. Die neuen Pächter freuen sich, 
die Gäste im Wirtshaus empfangen, bekochen und be-
wirten zu können.

Von Franz Faustmann
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Sanddornfruchtfleischöl in der Onkologie und in 
der Frauengesundheit
Pflegend, schützend & nährend – die Wirkung von 
Sanddornfruchtfleischöl, äußerlich oder innerlich an-
gewendet, stand am 14.05. im Mittelpunkt der bereits 
zum 5. mal veranstalteten SANDICCA Akademie im stei-
rischen Joglland im Hotel Fast. Über 30 Teilnehmer:in-
nen aus nahezu allen Bundesländern Österreichs sowie 
aus Deutschland folgten der diesjährigen Einladung von 
Tanja und Gabriel Kroisleitner zum Thema Sanddorn 
und seine Möglichkeiten der Unterstützung in der Strah-
lentherapie sowie in der Frauengesundheit. Gemein-
sam mit Fr. Ines Sturm von centaurium.at, diplomierte 

Gesundheits- und Krankenschwester (Universitätsklinik 
Innsbruck) mit Zusatzausbildungen in komplementärer 
Pflege, Phytotherapie und naturheilkundlicher Frauen-
ausbildung wurde eindrucksvoll die Wirkung von Sand-
dornfruchtfleischöl, u.a. durch eine mit Fotos belegten 
Studie der Universitätsklinik Innsbruck vorgestellt. Mit 
praktischen Anwendungstipps und Praxiseinheiten so-
wie einem eigenen Workshop für zu Frauengesundheit 
in allen Lebenslagen und -phasen. Die nächste Akade-
mie wird im Mai 2023 stattfinden. 

Von Ing. Tanja Kroisleitner
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Vereinsleben

Bauernbund

Bike´n´Fun

Durch Wald und Flur
Alle Erwartungen übertroffen hat die „Hof zu Hof“ - 
Wanderung in Wenigzell, welche vom örtlichen Bau-
ernbund mit Obfrau Heidi Maierhofer und Obmann 
Peter Pittermann sowie der Landjugend unter der Lei-
tung von Julia Mosbacher und Sebastian Gsenger in 
hervorragender Manier organisiert wurde.
Neben der Betriebsbesichtigung auf dem Anwesen 
von Andrea und Albert Schönbacher, ein wahrer „Vor-
zeigebetrieb“ mit Schwerpunkten wie Melkroboter, 
Landmaschinenausstellung oder Hackgutzerzeugung, 
führte die Wanderung mit einer Gesamtgehzeit von 
1,5 Stunden auch zur Schauweberei Holzer, wo sich 
die Besucher über die Entstehung von Fleckerlteppi-
chen, teilweise auf historischen Webstühlen, informie-
ren und von der Kunst von Helga Holzer überzeugen 
konnten.
Selbstverständlich kam auch die Kulinarik nicht zu 
kurz. Es war schon eine enorme Kraftanstrengung für 

alle Mitarbeiter, die überaus große Besucherzahl, etwa 
900-1000 Wanderfreudige, darunter auch LAbg. Hu-
bert Lang, zu verköstigen. Auch für musikalische Un-
terhaltung war gesorgt.

Von Franz Faustmann
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„Wir nutzen, was uns die Natur schenkt“
Bäuerinnen aus Wenigzell durften in einem Kurs des 
LFI zum Thema Kräuteranbau die Begeisterung für un-
sere Natur durch die Kräuterpädagogin Elfriede Pöttler 
erspüren. Neugierig gemacht durch die Einladung der 
Ortsbäuerin von Wenigzell, Heidelinde Maierhofer, ka-
men Frauen jeden Alters in die Buchtelbar, um Wildkräu-
ter und auch kultivierte Kräuter, deren Wirkung und Ver-
wendungsmöglichkeiten kennen zu lernen. Tee, Salben, 
Öle und vor allem auch Salze machen die Kräuter für 
längere Zeit haltbar, sofern sie nicht frisch verarbeitet 
werden. Beschenkt mit einem Glas vor Ort hergestell-
tem Kräutersalz und dem Wissen, wovon wir in unserer 
Natur umgeben sind und wie man selbst Kräuter am 
besten anpflanzt, verließen die Kursteilnehmer den sehr 
kurzweiligen Vortrag.

Von Franz Faustmann@
 F
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Ende April startete Bike´n´Fun bei schönem Radl-Wetter 
in die Outdoorsaison. Es wurde fleißig gestrampelt, ge-
plaudert und gelacht, zwischendurch stärkten wir uns im 
Rahmen der Hof-zu-Hof Wanderung bei Familie Holzer 
und Familie Schönbacher.
Wie auch schon in den letzten Jahren (vor Covid-19) 
werden heuer wieder verschiedene „Themenaktivitä-
ten“ veranstaltet, wodurch Bewegung (Biken, Wandern) 
mit Kulinarik, Kultur und allerlei Interessantem ver-
bunden werden soll. Wichtig ist uns dabei, Zugang für 
die ganze Familie zu schaffen und ein möglichst breit-
gestreutes Feld an bewegungsbegeisterten Menschen 
anzusprechen. Geplant ist heuer im Sommer eine Wan-
derung zum Grillabend auf die Wildwiese. Weitere span-
nende Events sind die Hochwechselausfahrt zu Maria 
Himmelfahrt und der Besuch in den unterirdischen Gän-
gen in Vorau (Sub Terra) inkl. Anreise mit dem MTB am 
25.06.2022. Nicht zu vergessen sind auch die wöchentli-
chen MTB- und Rennrad-Ausfahrten.

Den krönenden Abschluss der Bike´n´Fun-Saison wird 
wieder unser Hillclimbing am 17.09.2022 im Schneeland 
Wenigzell darstellen. Wir laden herzlich alle Aktiven und 
Zuschauer dazu ein - SAVE THE DATE! 

Von Sara Kerschbaumer
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lassen Sie’s fließen:
Regenwasser braucht der Mensch

Regenwasser ist ein Segen, 
nicht nur zum Blumengießen: 
Frisch aufgefangen, gefiltert und 
aufbereitet findet es Verwen-
dung als kalkfreies Brauchwas-
ser im ganzen Haus — z. B. für 
die Toilettenspülung, die Wasch-
maschine oder zum Putzen.

PK Haustechnik GmbH
Pittermann 66 • 8254 Wenigzell
T 03336 21024 • office@pk-haustechnik.at
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Vereinsleben

Freiwillige Feuerwehr
Feuerwehrhaus wurde vergrößert
Auch wir von der Freiwilligen Feuerwehr waren die 
letzten rund 2 Jahren von der Coronapandemie stark 
geplagt. Das Ausrücken wurde ausschließlich auf Ein-
sätze beschränkt, keine Übungen, keine Kirchgänge, kei-
ne Sammlung, somit auch keine Kameradschaft. Umso 
mehr hat es uns gefreut, dass wir im Jänner 2022 wieder 
unsere Wehrversammlung mit Neuwahlen durchführen 
konnten. Im Rahmen dieser konnten sich auch die Ka-
meraden untereinander wieder austauschen und auf 
die vergangenen Jahre zurückblicken. Mit je einer un-
gültigen Stimme wurden der Kommandant HBI Gerald 
Weber und sein Stellvertreter OBI Bernhard Turnsek von 
der Wahlversammlung als neues Kommando bestätigt. 
Mit den Jungfeuerwehrmännern Peter Pittermann jun. 
und Paul Maiwald kommt wieder frisches Blut in die FF. 
Auch im Feuerwehrhaus hat sich in den letzten 2 Jahren 
einiges getan. So wurde ein Zubau für die Unterbringung 
von diversen Materialien und ein 60kVA Notstromagg-
regat errichtet. Für einen Stromausfall bestens gerüs-
tet können wir mit diesem das Feuerwehrhaus und in 
absehbarer Zeit auch das Gemeindehaus betreiben. Ein 
Dank gilt allen Kameraden sowie unzähligen freiwilligen 
Helfern (auch nicht Feuerwehrmitglieder), welche un-

zählige Stunden (ca. 1500) investiert haben, um dieses 
Nebengebäude in kürzester Zeit zu errichten. Der größte 
Dank geht aber an die Wenigzeller Bevölkerung, denn 
ohne die großzügigen Spenden bei den Florianisamm-
lungen hätten wir dieses Projekt, welches zur Gänze 
aus der Wehrkassa finanziert wurde, nicht umsetzen 
können. Natürlich möchten wir uns auch bei unserem 
Bürgermeister sowie bei der Gemeinde bedanken. Das 
die Feuerwehr in Wenigzell einen hohen Stellenwert 
hat, zeigten uns auch die Wenigzeller Gewerbebetrie-
be (Mayrhofer Maschinenbau, Erdbau Maderbacher, PK 
Haustechnik). Sei es durch das Ausleihen von diversen 
Gerätschaften oder Materialspenden, danke dafür. 

Von Franz Faustmann
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  F

F

Fightclub 300
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
ich freue mich, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass der Fight-
club 300 seit gut einem Jahr seine Pforten in Wenigzell 
geöffnet hat. 
In diesem kurzen Artikel möchte ich die Möglichkeit nut-
zen, unseren noch jungen, aber erfolgreichen Verein ein-
mal vorzustellen.

In unserer erst kurzen Vereinsgeschichte können wir 
mit Stolz auf die Erfolge der Vergangenheit und Gegen-
wart blicken. Aktuell verzeichnen wir Europameister im 
Profi-Boxen und Kickboxen und mehr als 20 nationale 
Champions in den unterschiedlichen Kickbox - Diszipli-
nen. Wir bestreiten Wettkämpfe weltweit! Dieser Ver-
ein bietet aber nicht nur ein breites Spektrum an Dis-
ziplinen des Kickboxens und Boxens an, sondern auch 
jedem die Möglichkeit, an seinen individuellen sportli-
chen Zielen zu arbeiten. Deshalb bestehen unsere Mit-
glieder aus WettkämpferInnen, ProfisportlerInnen und 
Hobby-SportlerInnen, die ihre motorischen Grundeigen-
schaften wie Kraft, Ausdauer, Koordination und Schnel-

ligkeit verbessern möchten. Um diese Anforderungen zu 
erfüllen, verfügen alle unsere Trainer über Diplome und 
langjährige Erfahrung in diesem Sport. In den Trainings-
stätten des Fightclub 300 herrscht stets eine positive, 
harmonische Atmosphäre unter den Mitgliedern. Dies 
ist wohl teilweise auch auf unsere Vereinsaktivitäten, 
wie das alljährliche Sommercamp, die Weihnachtsfeier 
und weitere Veranstaltungen, die ein Kennenlernen und 
das Miteinander unter den Mitgliedern fördern, zurück-
zuführen.
Derzeit liegt die Altersspanne unserer Mitglieder zwi-
schen 5 und 60 Jahren und zeigt damit, dass wir für je-
den das passende Training, Sommer wie Winter, bieten 
können!
Neugierig geworden? Dann kommen Sie doch auf ein 
Probetraining vorbei. Wo und Wann?
Jeden Donnerstag um 18:00 und Samstag um 14:00 im 
Turnsaal in Wenigzell. Wir bitten um Voranmeldung bei 
Herrn Michael Kerschbaumer unter 0664/4333120@
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Fenster und Türen sind
unser Handwerk.

Seit 1929.

Traum-4-Tage-Woche.
Traum Essen gratis.

Traum Job.

Komm in unser cooles Team.  
4-Tage-Woche, tolles Betriebsklima,  
täglich Mittagessen gratis.  
Dein Traumjob direkt vor der Haustür!  
Bewirb dich gleich jetzt. 

www.kager.at 
Tel.: 0043 3337 2448 | 8250 Vorau

KAGER Qualitätsprodukte 
aus eigener Produktion 

Fenster und Türen werden meist nur einmal 
im Leben angeschafft. Deshalb helfen wir 
Ihnen dabei, die richtige Entscheidung zu 
treffen. 

FENSTER UND TÜREN 
IN EIGENER PRODUKTION 

Seit 1929 sind wir ein Familienbetrieb mit 
Stammsitz in Vorau. Seit über 90 Jahren 
erhalten Sie bei uns ausschließlich qualita-
tive Wertarbeit nach Maß. Auf nun insge-
samt 4100 m2 Betriebsgelände fertigen 50 
bestens geschulte Mitarbeiter Fenster und 
Türen aus Holz, Holz-Alu, Aluminium und 
Kunststoff mit viel Liebe zum Detail und 
handwerklichem Geschick. Jedes einzelne 
Element wird individuell für Sie in unserer 
Produktionsstätte in Vorau angefertigt – 
OHNE ZWISCHENHANDEL, vom Außen-
dienst bis hin zur Montage, Verputzarbeiten 
und Entsorgung der alten Elemente - Sie 
brauchen sich um nichts zu kümmern. Be-
sonders großer Nachfrage erfreut sich un-
ser puristisches GS-Perfekt-Gesamtsystem: 
Dabei werden Fenster, Fensterbank, Rigol, 
Sonnen- und Insektenschutz als Einheit um-
gesetzt und das ohne unnötige Schnittstel-
len sowie Farb- und Strukturunterschiede.  

WEITBLICK UND WACHSTUM 
Bereits 1983 wurden unsere außerordentli-
chen Leistungen mit dem AUSTRIA GÜTE-
ZEICHEN ausgezeichnet.
Eine ständige Weiterentwicklung und Inves-
titionen liegen uns besonders am Herzen. 
2021 haben wir daher in eine brandneue, 
hochmoderne Fensterfertigungs- und La-
ckieranlage im Wert von 3,5 Millionen Euro 
investiert. So können wir für Sie Qualitäts-
produkte nach dem neuesten Standard der 
Technik produzieren. 
Neben unserem Stammsitz in Vorau gibt es 
auch einen Standort in Kärnten und ganz 
neu einen Schauraum in Hartberg. 
Aktuell werden Lehrlinge und Mitarbeiter 
aufgenommen. Diese profitieren von einer 
Viertagewoche, einem Gratis-Mittagessen 
sowie der Arbeit in unserer Region. 
Fenster und Türen sind unser Handwerk – 
Individualität und Weitblick unsere Firmen-
philosophie

Martina und Helmut Kager
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Vereinsleben

Musikverein
3 neue Tuben für den Musikverein

Nach über zwei Jahren Pandemie mit wenigen musi-
kalischen Zusammenkünften und noch weniger Höhe-
punkten scheint sich die Lage zu normalisieren und wir 
dürfen optimistisch in die Zukunft blicken. Auch wenn 
das Vereinsleben in dieser Zeit stark eingeschränkt war, 
blieb der MV Wenigzell nicht untätig. Besonders her-
vorzuheben sind unsere zwei langjährigen Mitglieder 
Franz Sommersguter und Hermann Gruber, die die Zeit 
des Corona-Lockdowns nutzten, um sich einer neuen 
musikalischen Herausforderung zu stellen. Aufgrund 
des mangelnden Musikernachwuchses und dem damit 
einhergehenden Engpasses am tiefen Blech entschieden 

sich die zwei gelernten Schlagzeuger für einen Umstieg 
auf die Tuba, wo sie seither mit Begeisterung am Werk 
sind und gemeinsam mit „Rückkehrer“ Anton Mader-
bacher neuen Schwung in dieses Register bringen. Als 
Dank für diesen außergewöhnlichen Einsatz unserer 
„Jungmusiker“ entschied sich der Musikverein für die 
Anschaffung neuer Instrumente. Dies war natürlich mit 
einem enormen Kostenaufwand verbunden, der ohne 
Sponsoring so nicht möglich gewesen wäre. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an Isoteam, Molin und Tischler-
werkstatt Hofer für die finanzielle Unterstützung! 
Nach zweijähriger Pause konnten wir heuer auch end-
lich wieder einen verspäteten Osterweckruf am 1. Mai 
durchführen. Die Musikerinnen und Musiker sind froh, 
dass sowohl die musikalische als auch soziale Kompo-
nente des Musikvereins wieder gelebt werden kann und 
bedanken sich auf diesem Wege bei der Bevölkerung 
von Wenigzell für ihre großzügigen Spenden! 

Terminvorschau für 2022: 

16.07.2022 
Musikantenkirtag am Dorfplatz ab 10.00 Uhr

03.09.2022 
Traktorsammelfahrt Sichart-Viertel
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Ehrung der verdienstvollen 
Musiker*innen
„Es darf wieder musiziert werden“!, was hoffentlich 
nun länger so bleiben soll! Im Rahmen der JH des Mu-
sikvereines hieß Obmann-Stv. Christian Gruber alle 
Musiker*innen und ganz speziell Bgm. Herbert Berger 
und Bezirksobmann Georg Jeitler herzlich willkommen. 
Die beiden letzten Jahre waren coronabedingt geprägt 
durch teilweisen musikalischen Stillstand, wie aus den 
Tätigkeitsberichten von Obmann-Stv. Christian Gruber 
und Kapellmeister Josef Faustmann zu entnehmen 
war. Alle Musiker*innen hoffen auf ein musikalisch 
erfolgreiches Jahr. Im Rahmen dieser Versammlung 
wurden auch mehrere Mitglieder für ihr verdienstvol-
les Wirken geehrt: 25 Jahre: Ernst Sommersguter; 30 
Jahre: Gerald Binder, Hannes Kandlbauer; 40 Jahre: 
Hans-Jürgen Bauer, Christian Karner; Ehrennadel in Sil-
ber: Josef Faustmann und Tanja Hofer.
Die Auszeichnungen wurden durch Bezirksobmann 
Georg Jeitler und Bmg. Herbert Berger überreicht.

Von Franz Faustmann
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Ein Leben für die Musik
Michael Gruber ist seit einigen Jahren Obmann des Mu-
sikvereines Wenigzell. Musikalisches Talent und Kön-
nen, Organisationstalent, hervorragender Organisator, 
das sind Eigenschaften, welche den Obmann auszeich-
nen. Michael Gruber ist begeisterter Flügelhornist und 
Mitglied in mehreren Musikgruppen wie Wenaranka, 
Bosstrompetenmusi oder der Gruppe EBB.

Von Franz Faustmann
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8190 Birkfeld, Gasener Straße 3
T: 03174 4687, www.autohaus-felber.at

 

Unser  

Gratis- 

Service*
Wir holen  

und bringen  
Dein Auto

* im Umkreis von 30 km             

Vereinsleben

Das letzte Cuprennen der Saison
Bei idealen Bedingungen fand im Schneeland Wenig-
zell das letzte Cuprennen, im Jogllandcup, Skibezirk VII, 
statt. Helmut Maierhofer,  Obmann des Union Skiteams 
Wenigzell und zugleich auch Bezirksreferent des Ski-
bezirkes VII, war mit seinem Team für die Organisation 
und Durchführung des Rennens verantwortlich. Von 126 
gemeldeten Läuferinnen und Läufern ab Jahrgang 2015 
kamen 112 Sportler in die Wertung. In 22 verschiedenen 
Klassen wurden in einem RTL-Durchgang die SiegerIn-
nen ermittelt. Während bei den Damen Alexandra Hofer 
vom SC Friedberg Pinggau die schnellste Zeit erreichte, 
erzielte bei den Herren Peter Zink vom USV St. Jakob/
Walde die absolute Tagebestzeit.  Ein großartiges Lob 

wurde dem Veranstalter ausgesprochen. Die Ergebnisse 
finden Sie unter ww.skizeit.at.

Von Franz Faustmann

Skiteam
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Kinderskitag
Der Wettergott meinte es gut mit den kleinen Pistenflö-
hen. 63 Alpinskiläuferinnen und -läufer versuchten in 
drei Läufen ihr Können unter Beweis zu stellen, wobei die 
beiden besten Durchgänge zur Wertung herangezogen 
wurden. Ermittelt wurden die Platzierungen nach einer 
Jahrgangswertung der Jahrgänge 2011-2018. Das Ren-
nen wurde in bereits bekannt hervorragender Organisa-
tion durch das Union Ski Team Wenigzell mit Obmann 
Helmut Maierhofer und seinem Team durchgeführt. Als 
Platzsprecher kam Bürgermeister Herbert Berger ob des 
reibungslosen Ablaufes des Skirennens fast außer Atem.
Stolz waren nicht nur die Kinder sondern auch Eltern, 
Großeltern, Onkel oder Tante. Die Tagesbestzeit erreich-
te Tobias Perl vom UST RB Wenigzell.

Von Franz Faustmann
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Stocksport mit Leidenschaft
Hannes Maierhofer, Obmann des SSV Wenigzell orga-
nisierte auf der Stocksportanlage in Wenigzell die dies-
jährige Dorfmeisterschaft. Die Kunsteisbahn war heuer 
auch Trainingsstätte für das Nationalteam, dem auch der 
Wenigzeller Christoph Maierhofer angehört, um sich auf 
die WM vorzubereiten. Coronabedingt wurden nur 12 
Mannschaften mit 48 Stockschützen zugelassen. Der SSV 
Wenigzell braucht sich um den Nachwuchs nicht allzu 
viele Sorgen machen. Grund dafür sind die vielen Erfolge 
der Herrenmannschaft, welche in der österreichischen 
Staatsliga, der höchsten Liga in Österreich, mitspielt. Ge-
selligkeit und Liebe zum Stocksport sind Garant für die 
erfolgreiche Dorfmeisterschaft. Sieger der Meisterschaft 

war die Gruppe „Die Mandarinen“.
Von Franz Faustmann

Stocksportverein
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Vereinsleben

Ehrung für Weltmeister Christoph Maierhofer
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Im Zuge des letzten Heimspiels der Staatsliga 2022 
wurde Christoph Maierhofer von der Gemeinde für 
seine herausragenden Leistungen der vergangenen 
Wintersaison geehrt. Christoph holte bei der Eisstock 
Weltmeisterschaft U23 in Klobenstein/Südtirol nicht 
nur im Zielbewerb Einzel Gold mit bärenstarken 689 
Punkten sondern holte gemeinsam mit seinen Team-
kollegen auch den Titel im Zielbewerb Mannschaft 
sowie Mannschaftsspiel im Finale gegen Deutschland. 
Mit drei Goldmedaillen reiste Christoph als erfolg-
reichster Eisstocksportler der WM 2022 wieder zurück 
in die Heimat. Bürgermeister Ing. Herbert Berger, Vize-
bürgermeister Peter Pittermann sowie Gemeindekas-
sier Günter Steiner brachten ihre Wertschätzung zum 
Ausdruck und übergaben im Namen der Gemeinde ein 
Ehrengeschenk als Anerkennung. Anwesend waren 

auch Josef Jansich als Vertreter des Landesverbandes 
Steiermark für Eis- und Stocksport und Materialspon-
sor Andreas Lenz von der HLS Stocksport GmbH, der 
dem 21-Jährigen Ausnahmekönner einen ganz be-
sonderen Stock überreichte. Die Gemeinde ehrte im 
Rahmen dieser Veranstaltung auch die erfolgreiche 
Damenmannschaft des ESV Union Vornholz, in wel-
cher mit Nicole und Julia Feichtgraber sowie Simone 
Steiner gleich drei gebürtige Wenigzellerinnen spielen. 
Im vergangenen Winter kürten sich die Spielerinnen in 
Peiting/Deutschland nach 2015 abermals zum Europa-
cupsieger im Mannschaftsspiel.
Der Stocksportverein möchte sich auf diesem Wege für 
die Anerkennung und die fortwährende Unterstützung 
bei allen Beteiligten bedanken! 

Von Katharina Maierhofer
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Ste l l e naus schre i bung
Team Schneeland sucht Dich ! 

Werde Teil unseres Teams.

Folgende Stellen würden wir gerne besetzen:

MitarbeiterIn Liftanlagen (m/w) : Saisonstelle für 4 Monate Voll/TeilzeitMitarbeiterIn Liftanlagen (m/w) : Saisonstelle für 4 Monate Voll/Teilzeit
• Aufgaben: Revisionsarbeiten, Schnei/Liftbetrieb, Pistenbereich, Kassenbereich
• Qualifikationen: Kenntnisse in Elektrotechnik bzw. Mechanik von Vorteil
• gerne  auch Quereinsteiger
• ab November 2022
• Teil/Vollzeit ab € 1820,- brutto ( Vollzeit )

KassiererIn als Saisonstelle für die TalstationKassiererIn als Saisonstelle für die Talstation
• Aufgaben: Kassen- und Schalterdienst mit den Aufgaben Verkauf, Reservierung,  
 Beratung sowie Kassenabrechnung
• Qualifikationen: EDV-Kenntnisse ( Einschulung bei Fa. Skidata in Salzburg )
• Englischkenntnisse von Vorteil
• Teilzeit ab € 1600,- brutto ( Basis Vollzeit ) ab November 2022

POWER –WASH 
Sichern Sie mit jeder Autowäsche den Werterhalt 
und die Langlebigkeit Ihres Fahrzeuges. Die Anlage 
ist 24 Stunden in Betrieb, mit modernster Wasch- 
und Umwelttechnik ausgestattet und wird mit eige-
ner Solar- und Photovoltaikenergie betrieben. 

E- BIKES  zum Ausleihen 
Wir verfügen derzeit über 16 verschiedene E-bikes!  
Vom Trekkingbike bis zum neuesten Fully in allen 
Größen ist alles vorhanden. Den Tag gibt´s von 26.- 
bis 40.-, halbtags (3Std) von 22.- bis 35.- Es gibt auch 
Mehrtagesrabatte. Wir bitten um telefonische Vor-
anmeldung: 0676/56 59 667

LADESTATION  für E-Autos 
Sollte Ihnen bei Ihrem Stromer der Saft ausgehen, 
kann man bei Tankstelle Bauer während einer Kaf-
feepause günstig Energie laden.

PIZZA zum Abholen 
Lust auf Pizza?? 
Seit der Pandemie 
geht der Trend im-
mer mehr zum Ab-
holen und  Essen 
zuhause. Deshalb 
bieten wir ver-
schiedene Pizzen 
an, die nach tele-
fonischer Bestel-
lung (03336/2686) 
in kürzester Zeit 
ofenfrisch zuberei-
tet werden. Diese Spezialität der österreichischen 
Firma Osolemio wird handgefertigt und von uns 
dann in Pizzaöfen fertiggestellt. Mahlzeit! 
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Ein Geschäftsmodell für Naturtalente die allem 
gewachsen sind. Mit SANDICCA setzen wir neue 
Maßstäbe im Vertrieb. Ethisch, Formulierungen mora-
lisch anspruchsvoll und authentisch. Konsequent mit 
hochwertigen und natürlichen von Frische-Nahrungs-
ergänzungen, Sanddornölen und NEU, mit 100% zer-
tifizierter  Natureffektkosmetik aus österreichischem 
Bio-Sanddorn. 

Informiere Dich persönlich bei Tanja und Gabriel Kro-
isleitner unter 0664-9675160 bzw.  office@sandicca.
com oder direkt auf unserer  Webseite unter www.san-
dicca.com/sandicca-weg/ und sei von Beginn an mit 
dabei.  

Werde SANDICCA Wegbereiter:in für einen neuen 
Weg in Deinem und im Leben anderer.
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Kunst Kultur Literatur

Lies-was-Woche 
Mit einer wahrlich gelungenen Aktion war die Joglland-
bibliothek auch heuer wieder Teilnehmer an dieser Ak-
tion, welche vom steirischen Lesezentrum ausgeschrie-
ben worden war.
Das Lesebankerl, das großteils von heimischen Betrie-
ben gesponsert wurde, konnte seiner Bestimmung über-
geben werden.
Die kommenden Schulkinder wurden eingeladen, die 
ersten Bücher auszuwählen und in die Lesekiste zu brin-
gen. In dieser Kiste befinden sich verschiedenste Bücher 
für jedes Alter, die auf dem „Lesebankerl“ gelesen wer-
den können und wieder in die Kiste zurückkommen. Im 3 

Wochenrhythmus werden die Bücher ausgetauscht.
In diesem Zusammenhang wurde den kleinen Helfern 
gleich ein erstes Buch vorgelesen und man konnte erle-
ben, wie sehr Kinder das Vorlesen lieben.

Von Franz Faustmann

Jogllandbibliothek
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Gehmütlich wandern

Nicht nur die Ober- und die Südsteiermark sind ideale 
Regionen für Wandersleut`. Auch in der „Mitte der Stei-

ermark“, vom Joglland über das Zentrum Graz bis in die 
Lipizzanerheimat, gibt es für Wanderfreunde auf geh-
mütlichen Pfaden viel zu entdecken. 
Mit offenen Augen die Steiermark genießen – das ist das 
Motto dieses Wanderbuches. Nach den erfolgreichen 
Wanderbüchern „Gehmütliche Obersteiermark“ und 
„Grenzenlos gehmütlich“ kann man nun auf 40 Routen 
mit Hans Dormann, Anni und Alois Pötz die „Steirische 
Mitte“ durchstreifen. So geht es zu landschaftlichen 
Highlights wie auf den Hochwechsel, den Kulm, auf die 
Teichalm und nach Semriach oder zu kulturellen Sch-
mankerln nach Vorau, Herberstein, Graz, Rein, Thal und 
Bärnbach. Gutscheine im Anhang des Buches machen 
Lust, sich durch die Küche der „Steirischen Mitte“ zu 
kosten.

Buchvorstellung

Kirchenchor
Kirchenchor – mehr als nur Singen…

Ohne Sopran kein Elan, ohne Alt kein Halt, ohne Tenor 
kein Chor, ohne Bass kein Spaß
Von wem auch immer dieser Spruch kommt – er stimmt! 
Die vergangenen zwei Jahre, die von der Pandemie stark 
geprägt waren, haben unseren Kirchenchor vor große 
Herausforderungen gestellt. Manche Chormitglieder ha-
ben sich während dieser Zeit nach langjährigem Einsatz 
in den verdienten „Chorruhestand“ begeben, die ver-
bliebenen Kirchenchorsänger*innen sind nun motiviert, 
wieder durchzustarten. Wir alle haben das gemeinsame 
Singen vermisst.

Das gemeinsame Singen im Chor hat viele positive Ef-
fekte: Singen stärkt das Herz, kurbelt den Kreislauf an, 
löst Verspannungen, sorgt für Ausgeglichenheit, ver-
treibt Ärger und Stress, hebt die Stimmung, ist gut für 
das Gedächtnis, fördert die Konzentrationsfähigkeit, 
macht kontaktfreudiger und selbstbewusster, um nur ei-
nige positive Auswirkungen zu nennen. Wer noch mehr 
darüber erfahren möchte, kann einfach auf www.medi-
zinpopulaer.at nachlesen. Singen macht einfach gesund 
und glücklich – was sollte uns also davon abhalten, es 
auch zu tun?
Im Kirchenchor Wenigzell hast du die Gelegenheit, all 
diese positiven Erfahrungen zu machen. Wir haben eine 
gute, fröhliche Gemeinschaft, die mehr ist als nur ein Kir-
chenchor. Wir gestalten das Pfarr- und Gemeindeleben 
mit, tun uns und den Gemeindebewohner*innen etwas 
Gutes, haben am gemeinsamen Singen Freude, ver-
stehen es auch, gemeinsam zu feiern und haben Spaß, 
wenn wir von Zeit zu Zeit einen gemeinsamen Ausflug 
machen.
Wir freuen uns, wenn du mitmachen möchtest! Komm 
einfach einmal zu unserer Probe: Wir proben freitags um 
19.00 Uhr im Pfarrheim. Oder sprich ein Kirchenchor-
mitglied an, das du kennst, oder kontaktiere Rita Krois-
leitner, unsere großartige, motivierende Chorleiterin.
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Wenigzell hat eine neue KANTORIN!
Die Musik bei liturgischen Feiern ist nicht etwa 
Schmuck oder Beiwerk. Kirchenmusik ist viel mehr und 
hat die Aufgabe, das jeweilige Geschehen zu verdeut-
lichen und zu vertiefen. Dazu bedarf es verschiedener 
Akteure, z. B. die Jugendsinggruppe, Instrumentalis-
ten, Volk…..und auch die Kantorin, den Kantor. Daher 
freut es uns ganz besonders, dass Frau Mag. Marian-
ne Schönbacher die Ausbildung zum Kantorendienst 
absolviert hat und von unserem Hr. Bischof Wilhelm 
Krautwaschl feierlich in diesen Dienst berufen wurde.
Am 9. 4. wurde das Dekret überreicht. Wir freuen uns 
mit dir, Marianne, und wünschen dir alles Gute für dei-
nen Dienst.

Von Rita Kroisleitner – für den Kirchenchor

„…...dann machen wir halt eine Brotsuppe 
daraus…“
Seit Herbst 2021 gibt es in Wenigzell eine LIMA-Gruppe.
LIMA bedeutet Lebensqualität im Alter und ist ein Trai-
ningsprogramm für ältere Menschen, um gemeinsam 
Körper, Geist und Seele zu aktivieren.
Beim letzten Treffen, bei dem es unter anderem ums 
Thema Äpfel ging, hat eine Teilnehmerin erzählt, wie sie 
auf einer Apfelplantage geholfen hat und nach einigen 
Tagen wegen der Spritzmittel an den Händen Blasen 

entwickelt hat. So sind wir auf unseren Umgang mit der 
Umwelt und der Natur zu reden gekommen. 
WIR MACHEN UNS SORGEN. 
Gerade auch deshalb, weil wir beobachten, dass auch 
hier bei uns Nahrungsmittel weggeworfen werden. Was 
hat Brot in der Mülltonne verloren?
Wie können wir wieder zu einem besseren Umgang mit 
wertvollen LEBENsmitteln kommen?
Wir waren uns jedenfalls einig: Bevor wir Brot weg-
schmeißen, machen wir halt eine Brotsuppe daraus.

 Von Rita Kroisleitner 

LIMA-Gruppe

Liebe WenigzellerInnen!
Mit Freude berichte ich von der Pfarrgemeinderatswahl, 
die am 20. März dieses Jahres stattgefunden hat. Mit ei-
ner Wahlbeteiligung von 48% wurden engagierte Män-
ner, Frauen und Jugendliche in dieses Gremium gewählt, 
denen das Vertrauen geschenkt wurde, das Leben un-
serer Pfarre in den kommenden fünf Jahren wesentlich 
mitzugestalten. Die konstituierende Sitzung am 22. April 
ergab folgendes Ergebnis:

Geschf. Vors:  Johann Zisser
Stellv. Geschf. Vors.:  Veronika Zingl
Schriftführerin:  Edeltraud Gaugl

Der Wirtschaftsrat setzt sich aus folgenden Personen zu-
sammen: Johann Hofer, Franz Pötz, Otto Kandlbauer und 
Manfred Steinbrenner.
Weitere gewählte Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
sind: Grabner Hannes, Hauswirtshofer Ingrid, Kerschen-
bauer Bettina, Kerschenbauer Rene, Neuhauser Williba-
ld, Pichler Sonja.
Für die Jugend wurden Anna Berger und Simon Glatz in 
den Pfarrgemeinderat kooptiert, für die Kfb Herta Mayr-
hofer und für die KMB Karl Pötz.
Die amtlichen Mitglieder sind: Pastoralverantwortliche 
Monika Grabner und Seelsorgeraumleiter Lukas Zingl.
Ich sage allen Mitgliedern des PGR ein tiefes und inniges 
Danke für ihr Engagement zum Wohl unserer Pfarre.

Pfarrer Lukas Zingl

Pfarrgemeinderat

@
 P

GR
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Unsere Buchtelbar forciert die Zusammenarbeit mit regionalen Partnern
Wer hat ihn schon entdeckt? Den neuen modernen Verkaufsraum der Buchtelbar. Ende letzten Jahres er-
öffnete Nicole Kalafus mit ihrem Buchtelbar-Team den neuen Verkaufsladen direkt beim Gasthaus Buch-
telbar, Pittermann 99. Vor allem bietet dieser „Buchtelshop“ die Möglichkeit, die täglich frisch zubereiteten 
Germspeisen der Buchtelbar, wie z.B. die einzigartigen Riesenbuchteln, leckeren Egerländer, Mohnstriezerl 
oder Nusskipferl ganz einfach und bequem für zu Hause einzupacken. Darüber hinaus war es das Ziel einen 
Präsentationsshop für viele weitere regionale Produzenten zu bieten und dadurch die Zusammenarbeit mit 
Nachbar-Betrieben und -Lieferanten voranzutreiben. Es schafft die Gelegenheit sinnvolle Geschenke für 
Freunde, Verwandte und Bekannte einzukaufen. Im Buchtelbar-Verkaufsraum gibt es demnach Produkte 
von folgenden regionalen Betrieben zu erwerben: Schnaps von Familie Schafferhofer, Schnaps von Familie 
Kernbichler aus Pöllau, Honig von Familie Reitbauer, Holzkunstwerke von Johanna Holzer aus Vorau, Nudeln 
von Familie Bischof, Kernöl von Landwirt Anton Koch, Sekt von Szigeti und vieles mehr. 
Abschließend bedankt sich Nicole Kalafus 
bei allen Unternehmen, die daran betei-
ligt waren, diesen schönen Verkaufsraum 
wieder auf Vordermann zu bringen und 
natürlich bei allen Vertriebspartnern und 
Lieferanten. Viele dieser Unternehmen 
sind aus Wenigzell und Umgebung. Das 
Buchtelbar-Team freut sich viele bekannte 
Gesichter im neuen Verkaufsraum anzu-
treffen. 

Kontaktdaten Buchtelbar: 
Gasthaus Buchtelbar

Pittermann 99, 8åΩ254 Wenigzell
03336 / 22 23

info@buchtelbar.at
www.buchtelbar.at 
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Jugendcorner

Bezirkshallenfußballturnier
Am 27. März 2022 fand nach zweijähriger Pause, das 
Hallenfußballturnier des Landjugend Bezirkes Hartberg, 
wieder in der Stadtwerke-Hartberg-Halle statt. Fünf Bur-
schen- und vier Mädchenmannschaften kämpften dabei 
um den Sieg. 
Auch in Wenigzell fanden sich etliche Fußballbegeister-
te und somit stellten wir zwei sehr erfolgreiche Teams 

zusammen. Unsere Mädels holten sich den Sieg und 
nahmen den Wanderpokal dieses Jahr mit nach Hause. 
Natürlich waren unsere Burschen auch sehr stark auf-
gestellt und sicherten sich den zweiten Platz hinter der 
Hartberger Mannschaft.
Wir gratulieren unserer heurigen Torschützenkönigin 
Viktoria Sommersguter und der besten Torfrau Lisa Ker-
schenbauer zu ihren starken Leistungen!

Landjugend

@
 L

J

Osterfeuer
Dieses Jahr duften wir wieder das traditionelle Oster-
feuer am Karsamstag veranstalten. Unsere Burschen 
waren auch dieses Jahr wieder fleißig beim Sammeln 

des Materials für das Osterfeuer auf der Bratl Alm. Wir 
bedanken uns bei der Freiwilligen Feuerwehr für den 
geleisteten Brandschutz und natürlich auch bei der 
Bratl Alm für die Bereitstellung der Örtlichkeiten.

Skiausflug 2022
Am 22. und 23. Jänner fand wieder unser jährlicher 
zweitägiger Skiausflug statt. Dieses Jahr zog es uns in die 
Nockberge nach Bad Kleinkirchheim. Fast schon traditio-
nell fand unser Ausflug gemeinsam mit der Landjugend 
St. Jakob im Walde statt. Auch von Wind und Wetter lie-
ßen wir uns natürlich nicht aufhalten und machten die 

Pisten gemeinsam unsicher. Am ersten Tag fuhren wir 
mit dem Busunternehmen Maierhofer auf die Gerlitzen 
und am zweiten Tag waren wir in Bad Kleinkirchheim. 
Unfallfrei machten wir uns am Sonntagnachmittag wie-
der auf den Weg nach Hause. 
Der Ausflug fand unter den damaligen aktuellen Corona-
beschränkungen statt.

@
 L

J



30

Termine

Pittermann 140  •  8254 WENIGZELL 
www.jogllandoase.at

Gesundheitsbereich MED. FUSSPFLEGE  & SOLARIUM
BERTA MADERBACHER
Tel.: 0664 274 96 32

KRÄUTERSCHÖN - NATURKOSMETIK
GABRIELE MAIER
Tel.: 0676 934 26 30
www.kräuterschön.at

MASSAGE
HILDE ZISSER
Tel.: 0664 153 38 56

Müllabfuhrtermine 2022
Restmüll 
Die Mülltonnen sind ab 05:30 Uhr bereitzustellen!
Montag  25.07.2022
Montag  22.08.2022
Montag  19.09.2022
Montag  17.10.2022
Montag  14.11.2022
Montag  12.12.2022

Leichtfraktion (gelbe Säcke)
Die Leichtfraktionssäcke sind ab 05:30 Uhr bereitzustel-
len!

Freitag  22.07.2022
Freitag  02.09.2022
Freitag  14.10.2022
Freitag  25.11.2022

Sperr- und Sondermüllsammlung
jeden 1. Freitag im Monat von
09:00 – 17:00 Uhr
(Fällt der erste Freitag im Monat auf einen Feiertag, so 
findet die Sammlung am darauffolgenden Freitag statt.)

Biomüll
Die Mülltonnen sind jeweils ab 05:30 Uhr bereitzustel-
len!

Tour 1:
27.06.2022
04.07.2022
11.07.2022
18.07.2022
25.07.2022
01.08.2022
08.08.2022
12.08.2022
22.08.2022
29.08.2022
05.09.2022
12.09.2022
19.09.2022
26.09.2022
03.10.2022
10.10.2022
17.10.2022
24.10.2022
07.11.2022
21.11.2022
05.12.2022
19.12.2022

Tour 2:
20.06.2022
04.07.2022
18.07.2022
01.08.2022
12.08.2022
29.08.2022
12.09.2022
26.09.2022
10.10.2022
24.10.2022
21.11.2022
19.12.2022
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www.dhoamat.at

Wo die Liebe den Tisch deckt ...Wo die Liebe den Tisch deckt ...

Pittermann 140
8254 Wenigzell

+43 664 35 90 789
office@dhoamat.at

Wirtshaus d‘ Hoamat - direkt neben der Joglland Oase Wenigzell mit Hallenbad, Sauna, Gesund-
heitsbereich und Minigolfplatz. Wir freuen uns, euch täglich nach dem Motto - „Heimkommen 
und Küche von höchster Qualität“ - verwöhnen zu dürfen. Ob unter der Woche nach einer Rad-
tour auf ein Eis oder Torte & Kaffee, nach dem Schwimmen Spaghetti, Burger oder eine andere 
Köstlichkeit aus unserer Speisekarte genießen – wir sind für euch da. Für größere Feiern wie 
Geburtstage und Jubiläen stellen wir gerne mit euch gemeinsam ein eigenes Menü zusammen. 

ÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN
MO, DO – SA 10:00 – 21:00 Uhr
DI 14:00 – 21:00 Uhr
SO 09:00 – 21:00 UHR

Welches Tier findet den Weg in den 
Wald? 
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